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siveren an der im Falle einer Belagerung bes.
gefährdeten Westseite ergänzt. Ein Ordensge-
bietiger hielt allerdings am Ende der Regie-
rungszeit Plettenbergs die gesamte Wehranlage
von Stadt, Vorburg und Schloß gegenüber ei-
nem mit Feuerwaffen wohl gerüsteten Feind für
gefährdet und empfahl für zusätzl. Baumaß-
nahmen den Einsatz eines belagerungserfah-
renen ausländ. Kriegsbaumeisters.

Bei der Belagerung der Burg 1577 wurde der
westl. Flügel von den Verteidigern in die Luft
gesprengt. Der gründl. Verfall der Anlage setzte
in der zweiten Hälfte des 17. Jh.s ein. Ausgra-
bungen und Erhaltungsmauerungen begannen
in der 1. Hälfte des 19. Jh.s, der gefährdete West-
turm wurde 1914 in seinen oberen Teilen repa-
riert und mit einem Kegeldach versehen. Die
archäolog. Untersuchungen der letzten drei
Jahrzehnte haben neben den seit jeher bekann-
ten drei Flügeln auch einen Westflügel nachge-
wiesen.

† B.5. Deutscher Orden
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WENZELSTEIN [C.1.]

I. CZ, Region Prag.
II. Der alternde Kg. Wenzel ließ im letzten

Jahrzehnt seines Lebens sein letztes Domizil
bauen, das sich nicht ganz 10 km südöstlich des
damaligen † Prag (heute eingemeindet) befand.
Der Bau begann wohl 1411 durch eine Prag-Neu-
städter Bauhütte, deren Leiter namentl. bekannt
ist (ein gewisser Hertwin). Der erste Aufenthalt
des Kg.s ist aus dem Okt. 1412 bekannt. Seidem
ist Wenzel hier mind. neunmal urkundl. be-
zeugt mit über vierzig belegten Aufenthaltsta-
gen, wobei es sicher bedeutend mehr waren.
Beim letzten Aufenthalt nach der Nachricht
über den Neustädter Fenstersturz starb er wohl
an den Folgen eines Herzschlages.

III. Die Burg wurde nördl. von dem Dorf
Kundratitz an einer Felszunge angelegt, die von
zwei Seiten durch den Kundratitzer Bach ge-
schützt wurde. Es handelte sich um ein fünfek-
kiges Areal. Der Innenhof, den der turmartige
Palast dominierte, war von Wohngebäuden um-
gegeben, die in den letzten Jahren Überreste der
Schätze Wenzels sowie seine Bibliothek beher-
bergten. Nach dem Tod des Kg.s wurde die Burg
mit † Sigismunds Truppen besetzt und deshalb
durch Prager Hussiten im Dez. 1420 belagert
und im Jan. des nächsten Jahres, nachdem die
Sigismundsche Besatzung die hoffnungslose
Verteidigung aufgegeben hatte, erobert und nie-
dergebrannt. Heute sind die Überreste der Burg
fast spurlos verschwunden.
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